
F. 188.

Viertekfährkicher Abonnements Preis
für Halle und unfere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier. Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Donnerstag den 14. Auguſt 1845.
Hierzu eine Beilage.

S 2

Das 24ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter:

Nr. 2601. Das Allerhöchſte Privilegium fur die Ausſtellung auf
den Jnhaber lautender demminer Kreis- Obligationen zum
weiteren Betrage von 35,000 Thalern. Vom 22. Juni
d. J.2602. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 11. Juli d. J.,
die Anlage einer Eiſenbahn von dem Lipperheider Bahn-
hofe nach Ruhrort betreffend; desgleichen

2603. Die von demſelben Tage, betreffend die Wiederherſtel-
lung der beim Brande des Gerichtsgebäudes zu Medebach
vernichteten Grundakten und Dokumente; ferner

2604. Das Geſetz betreffend die Ablöſung der Dienſte in den-
jenigen Theilen der Provinz Sachſen, in welchen die Ab
löſungs- Ordnung vom 7. Juni 1821 gilt. Vom 18. deſ
ſelben Monats und

2605. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre von demſelben Tage,
in Betreff der Stempel Steuer für die Errichtung von
Fideikommiß und Familien Stiftungen.

Berlin, den 12. Auguſt 1845.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Nerſeburg. Der Pfarrer M. Ernſt Heinrich Ehre-

gott Hoppe in Barnſtädt, Ephorie Querfurt, iſt am 20.
Juli d. J. im 67ſten Lebensjahre geſtorben.

Berlin, d. 10. Auguſt. Wie man von unterrichteten
Perſonen erfährt, dürfte die Zuſammenberufung der Aus-
ſchuſſe aus den verſchiedenen Provinzen vor Januar nicht
ſtatthaben. Da ſich die Veroffentlichung der Landtagsab
ſchiede verzögert hat, ſo iſt die Zuſammenderufung der Aus-
ſchüſſe hinausgeſchoben worden.

Die in mehreren Blättern enthaltene Nachricht, daß
die fremden Arbeiter, welche bei den Neubauten Hamburgs
ſeit dem Brande beſchäftigt geweſen, jetzt, da man ihrer
nicht mehr beduürfe, plötzlich in ihre Heimath gewieſen ſeien,
wird von der „Hamburger Neuen Zeitung“ für gänzlich un
gegründet erklärt.
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Breslau, d. 9. Auguſt. Aus Hirſchberg meldet man,
daß der Regierungsrath v. Korff dort war, um die Ange-
legenheit wegen der Kirchenſchluſſel zu erledigen bis jetzt iſt
dies noch nicht geſchehen, indeß iſt der Landrath bereit, die
Schluſſel ſelbſt dem Kirchenvorſtande zurückzugeben wie die
ſer es wuünſcht.

Poſen, d. 6. Auguſt. Wir koönnen nun mit Be-
ſtimmtheit verſichern, daß wenigſtens ein Geiſtlicher, Re
ligionslehrer M. am Seminar, verhaftet iſt. Unter den zur
Unterſuchung Gezogenen befindet ſich auch das Fräulein A.,
die ſich an der Spitze der Weiber befand, welche am Sapie-
haplatze am Montag Nachmittag Czerski mit Steinen werfen
wollten. Sie wurde ſogar in Folge deſſen und anderer Auf-
tritte, welche ſie vor der Wohnung des Wirthes von Czerski
veranlaßte, eingezogen worden ſein, wenn ihr Vater, nach-
dem ſie wiederholt den ihr gegebenen Hausarreſt gebrochen,
nicht eine Kaution von 500 Thlr. fur ihr ferneres Wohl
verhalten und ihre Perſon geſtellt hätte. Es war voraus-
zuſehen daß von Seiten der Geiſtlichen und ihrer Anhaän-
ger die Ereigniſſe in ihrer Weiſe ausgelegt werden würden
ſo ſprengt man jetzt aus, Fräulein A. habe am Sapieha-
platze nicht Steine, ſondern Stachelbeeren in ihrem Tän-
delſchurzchen gehabt, und es ſei auch nicht ein Katholtk,
ſondern nur Proteſtanten aus der Gemeinde des Superin-
tendenten Fiſcher zur chriſt katholiſchen Kirche uübergetreten.
Es iſt dabei nichts weiter zu bewundern, als daß man glaubt,
hier Jemandem dergleichen weis machen zu konnen. Unter
der neuen Gemeinde befindet ſich vielmehr auch nicht ein
Proteſtant.

Koblenz, d. 6. Auguſt. Am 10. reiſt der König nach
Aachen, Jhre Majeſtät die Königin nach Bruhl zum Em-

pfange der Königin Victorla. Dieſe wird am 11. früh Lon
don verlaſſen und von Antwerpen mit einem EiſenbahnEx-
trazug nach Aachen fahren, wohin der König ſich entweder
Frühmorgens oder Sonntags Abends auf der rheiniſchen Eiſen
bahn begeben wird, um die hohen Gäſte zu empfangen. Zu
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Aachen werden die Merkwurdigkeiten der Stadt von den koö
nigl. Herrſchaften beſichtigt, eine Luſtfahrt nach dem Louis-
berg gemacht, und darauf die Reiſe auf der rheiniſchen Ei
ſendahn nach Köln fortgeſetzt, wo der königl. Zug gegen
7 Abends eintreffen ſoll. Von dem Bahnhofe am Thuürm-
chen wird die Stadt durchfahren und der Bonn Kölner Bahn-
hof erreicht werden von wo aus ein königl. ExtraZug die
hohen Herrſchaften ſammt Gefolge gegen 8 Uhr nach Bruhl
beföordern wird. Die großartige Feſtbeleuchtung von Köln
wird am Dienstag den 12. Auguſt Abends 9 Uhr, ſtattfin-
den; die Majeſtäten werden ſie auf dem Dampfſchiffe vom
Rhein aus in Augenſchein nehmen. Jn Bruühl werden die
hohen Herrſchaften bis einſchließlich des 14. verweilen wahr-
ſcheinlich dem Beethoven- Feſte beiwohnen und am 14. das
Siebengebirge beſuchen. Am 14. Abends oder am 15. Mit-
tags langen dieſelben in Stolzenfels an, wo ſie ſich am 15.,
16. und 17. aufhalten, während welcher Zeit die Feſtlichkei-
ten in Koolenz ſtattfinden werden. Am 18. reiſt der König
nach Berlin die Königin nach Bad Jſchl, und die Königin
Victoria uüber Mainz und Frankfurt nach Koburg.

Koblenz, d. 9. Auguſt. JJ. MM. der König und
die Königin ſind geſtern Abend nach Stolzenfels zurückge-
kehrt. Der König kam nach 9 Uhr zu Land hier durch,
während die Königin mit dem Dampfboot reiſte.
Bonn, d. 7. Auguſt. Das Feſtkomité des Beethoven-

feſtes hat heute folgende Bekanntmachung veroffentlicht:
Jn Erwägung, daß zuverläſſigen Mittheilungen zufolge die
Königin von England den 11. d. M. am koöniglichen Hof-
lager in Brühl eintreffen und von JJ. MM. dem Könige
und der Königin empfangen wird, hat das Komité, um
Denſelben die in Ausſicht geſtellte Theilnahme an den Jn-
augura.ionsfeierlichkeiten möglich zu machen, geſtern Abend
nach reiflicher Berathung beſchloſſen: Die Jnauguratton
des Denkmals auf Dienstag den 12. d. M. zu verlegen,
JJ. MM. durch eine Deputation dieſen Entſchluß anzuzei
en und das Programm der Feſtlichkeiten dergeſtalt abzu
ändern daß ſie ſich von Sonntag (d. 10. d. M.) Nachmit-
tag bis Mittwoch den 13. d. M. Abend erſtrecken. Das
Programm wird nach der Rückkehr der Deputation Sonn
abend den 9. d. M. durch die Zeitungen bekannt gemacht
werden.

Mainz, d. 7. Auguſt. Der Erzherzog Friedrich von
Oeſterreich, der ſich im ſyriſchen Kriege, namentlich bei der
Einnahme von St. Jean d'Acre rühmlich ausgezeichnet, ſtat-
tete heute dem Prinzen Wilhelm von Preußen, Gouverneur
der Bundesfeſtung einen Beſuch ab, worauf Se. Königl.
Hoheit dem Mitgliede des kaiſerlichen Hauſes die geſammte
Garniſon der Bundesfeſtung in großer Parade vorfuührte.
Auch der Furſt Staatskanzler von Metternich, der dieſen
Morgen um 11 Uhr hier eingetroffen war, ſtattete dem
Prinzen Wilhelm von Preußen einen Beſuch ab.

Köln, d. 8. Auguſt. Die Verhandlungen der Kolner
und der Koblenzer Regierung mit dem Erzbiſchof Koad-
jutor von Geiſſel über die Unabſetzbarkeit der Geiſtlichen auf
dem rechten Rheinufer ſind höheren Orts dahin entſchie-
den worden daß die Regierung die Geiſtlichen, den Forde-
rungen des Koadjutors gegenuber, in ihrem alten Rechte
ſchutzt und das Patronatsrecht aufrecht erhält. Jn der letz
ten Zeit beſetzte der Erzbiſchof Koadjutor alle derartige Stel
len nur proviſoriſch, um jene Rechte zu umgehen, fur wel
che Fälle nun die Temporalienſperre eintreten ſoll.

Vom Rhehkin, d. 5. Auguſt. Wie in Frankreich, be
ſonders aber am Oberrhein, ſo ruhrt ſich auch am Nieder-
rhein, in Preußen und Belgien, diejenige Partei unter dem

niedern katholiſchen Klerus, welche eine größere Unabhän
gigkeit von den Biſchöfen und eine conſultative Stimme bei
Regelung kirchlicher Angelegenheiten durch das Organ der
Synoden erſtrebt. Die neueſten desfallſigen Vorgange be
weiſen dies unläugbar. Ob es den Hierarchen in Deutſch
land eben ſo gelingen werde, die Oppoſition des niedern
Klerus zum Schweigen zu bringen, wie dies in Paris durch
die Unterdrückung des „Bien ſocial“ der Fall geweſen iſt,
ſteht zu bezweifeln. Jndeſſen hat doch einer der erſten
Hierarchen der Rheingegenden van Bommel in Luttich, dieſen
Sturm bereits längſt vorausgeſehen und während ſeiner An
weſenheit in Rom ein wirkſames Mittel zu erlangen ge-
wußt um den untergeordneten Klerus unter den Abſolutis-
mus der Biſchöfe regungslos niederzuhalten. Das Konkor-
dat von 1804 mußte ihm dazu behuülflich ſein. So viel
Unrömiſches es auch enthalt, ſo uübergiebt es doch die ar-
men Pfarrer an den Succurſalkirchen ganz dem Gutbefinden
der Biſchöfe, die ſie ſenden, verſetzen, abſetzen konnen, ganz
nach Belieben. Dies iſt eine militäriſche Disciplin, die von

dem kleinen Korporal,“ dem Urheber des Konkordats von
1801, nicht befremden wird. Begreiflicher Weiſe beugten
ſich die armen Succurſalpfarrer nur mit Widerſtreben unter
dieſes abſolutiſtiſche Joch der Biſchöfe; dieſe dagegen fanden
es ſehr bequem, unbequeme Geiſtliche kurzweg zu entfernen.
Wollten dieſe nicht ſo beſeitigt werden dann mußten ſie
ſich als gehorſamſte Diener ihres Biſchofs erweiſen. Van
Bommel ſuchte in Rom eine neue allerhoöchſte Beſtatigung
dieſes desporiſchen Rechts der Biſchöofe nach, und muß die
Zweckmäßigkeit, deſſelben dem Papſt und ſeinen Räthen ſehr
empfohlen haben, denn die heil. Congregation des Conciks
beſchloß vor einiger Zeit, daß die Succurſalpfarrer noch
fernerhin der unbeſchränkten Verfügung ihrer Biſchoöfe nach
dem Bonaparte'ſchen Koncordat unterworfen bleiben ſollten.
Van Bommel hat dieſen Beſcheid bei ſeiner Rückkehr von
Rom in ſeinem Sprengel bekannt gemacht, und die preu-
ßiſch-rheiniſchen Prälaten werden ſich gewiß auch beeilen,
dieſe Beſtäätigung des auch fur ſie gultigen Konkordats von
1801 zu ihren Gunſten auszudeuten. Wahrſcheinlich hat
die Kunde davon den preußiſchen niedern Klerus am Rhein
der Reform ſehr geneigt gemacht, und es kann nicht feh-

len, daß, wenn das Episkopat deſſen Wuünſchen entſpricht
und Dioöceſan- Verſammlungen beruft beredte Stimmen
gegen die van Bommel'ſche Anſicht ſich erheben und den
Pfarrern eine ſelbſtſtändigere Stellung verſchaffen werden.
Die Abſetzung Braun's und Achterfeldt's die Remotion
Licht's zeigen die Nothwendigkeit einer ſolchen Reform.

Dresden, d. 5. Auguſt. Bereits iſt ein energiſcher
Schritt gegen die Bekanntmachung der in Evangelicis be-
auftragten Staats- Miniſter und die Ausfuhrungsverordnung
der Miniſterien des Kultus und des Jnnern geſchehen. Die
beiden Mitglieder der Stadtpolizei-Deputation, Stadtverord-
nete Kurſchner Klette und Adv. Bloöde, haben eine Proteſtation
gegen dieſelbe in letzter Sitzung der Poltzel-Deputation ein-
gereicht, mit der Erklärung, daß ſie jede Mitwirkung zu
Ausführung jener Verordnung verſagen muſſen, da ſie letz
tere fur rechts und verfaſſungswidrig hielten, die Verfaſ
ſung aber beſchworen hätten und ſie ſtets halten wurden.
Am Mittwoch wird die Bekanntmachung bei den Stadt-
verordneten zur Sprache kommen.

Stuttgart, d. 3. Auguſt. Heute während des Got
tesdienſtes der Deutſche Katholiſchen hat ein öffentlicher Ueber
tritt zu derfelben ſtattgefunden, indem der katholiſche Kaplan
Meyer aus Trochtelfingen (Hohenz.Sigmaringen) unmittel-
bar nach der Predigt des Pfarrer Wurmle aus Ulm, der



vorläufig bis zur erfolgten Anſtellung eines eignen Geiſtlichen
in kleinen Zwiſchenräumen den Gottesdienſt der hieſigen
Deutſch Katholiſchen leiten wird, convertirte.

Spanien.
Madrid, d. 31. Juli. Der Caſtellano“ ſtellt folgende

abentheuerliche Vermuthungen auf. Der Herzog von Ne-
mours wird bei dem Beſuch, den er der Königin abſtatten
ſoll, vom Grafen Montemolin (Sohn des Don Karlos) be
gleitet ſein; dieſer wird dann heimlich mit der Königin ver-
mählt werden, und deren Schweſter wird ebenfalls heimlich
an einen franzöſiſchen Prinzen verheirathet werden. Alsdann
werden diejenigen Generalkapitaine und andere hohen Beam-
ten, auf deren unbedingte Ergebenheit man nicht glaubt
bauen zu koönnen, abgeſetzt werden.

Vermiſchtes.
Eine Nachricht aus dem Oſtſeebade Kahlberg be-

ſagt, daß am 6. Auguſt bei einer Luftwärme von 16
Néaumur und OSO.-Wind, waährend ein Gewitter in der
letzteren Himmelsrichtung aufſtieg und den Strand entlang
ſich ein ziemlich bedeutender Seenebel entwickelte, die Tem-
peratur der See von 14 plotzlich auf 89 fiel. Jn der At-
moſphäre hatte nicht die geringſte Abkühlung ſtattgefunden.
Jm Gegentheil war am 7. früh 62 Uhr das Thermometer
dieſſeits der Dune auf 189 R. geſtiegen und hielt ſich auch
ſeewärts auf 1659, während gleichzeitig die Temperatur der
See nur 53 hetrug. Fiſcher, welche in der Nacht auf
den Flunderfang ausgezogen waren verſichern daß die Ver
breitung dieſer ſonderbaren Erſcheinung ſich tief ſeewarts er-
ſtreckt habe. Die in dieſen Tagen ſonſt ſehr reiche Beute
war faſt gänzlich ausgeblieben, und ſie wollen eine ſtarke
Strömung in der Richtung NO. nach SW. bemerkt haben.
Auffallend war allerdings, daß, während der Wind bei
OSO. (alſo vom Lande her) verharrte und ſpäter ſogar
turch S. nach SS2V. ging dennoch ein nicht unbedeuten-
der Wellenſchlag am Strande bemerkt wurde.

London. Auf Einladung des Erſinders der ſogenannten
elektriſchen Kanone nahm am 26ſten v. M. eine Kommiſſion
der Königlichen Artillerie von Woolwich die Leiſtungen der
ſelben in Augenſchein. Dieſe ſind nach der Schilderung da
von außerordentlich; doch iſt dieſes Feuergewehr nur von
kleinem Kaliber und ſchließt Kugeln von Zoll Durchmeſ-
ſer, kann aber auch zu einzoölligen hergeſtellt werden. Das

Ganze ruht auf zwei Rädern und iſt leicht mit einem Pferde
zu transportiren. Jn der Minute werden 1000 bis 1200
Kugeln abgefeuert, die bei der letzten Probe in einer Ent
fernung von 40 Yards durch dreizöllige Pfoſten gingen. Sie
werden dem Feuerrohr durch eine Vorrichtung ſo ununter-
brochen zugeführt, daß nur alle vier Stunden eine Unter-
brechung von wenigen Minuten noöthig iſt, außerdem aber
unaufhöörlich gefeuert werden kann. Die Unkoſten fur ein
18ſtuündiges Feuer, in welcher Zeit mehr Kugeln abgeſchoſ
ſen werden, als zwei Regimenter beim ſchnellſten Laden ab
zufeuern vermoögen, ſollen nur 10 Pfd. betragen.

Die Neue Wurzburger Zeitung“ theilt ein Verzeichniß
von 94 Deutſchen Liedertafeln und Geſangvereinen mit, die
das dortige Geſangfeſt beſuchten. Die Geſammtzahl aller
mitwirkenden Saänger beläuft ſich auf 1725.

Jn der Gegend von Luüttich hat ſich an den Kar
toffeln eine Krankheit gezeigt, die durch Jnſekten verurſacht
iſt, und die in kurzer Zeit die Pflanzen ganz zerſtoört. Man
hat indeß gefunden daß Beſtreuung mit Kalkſtaub dem
Uebel Einhalt thut.

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen Frequenz.

Bis 26. Juli incl. 351,282 Perſonen.
Vom 27. bis incl. 2. Augu 17,068

mit Einſchluß von 1419 Perſonen aus
dem Verkehre auf den Anhaltepunkten

Summa 368,350 Perſonen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die hieſige Königl. Saline bedarf zu
vorſeienden Bauten 120 Schachtruthen
Bruchſteine, deren Anlieferung licitationis
modo in Verding gegeben werden ſoll.
Der betreffende Licitationstermin ſteht auf
Sonnabend den 16. d. M. Vormittags
um 10 Uhr in unſerem Geſchaftslokale an,
Es wird ausdrucklich bemerkt, daß die Lie
ferung fuünf Wochen nach ertheiltem Zu-
ſchlage beendigt ſein muß, und der Unter-
nehmer verbunden iſt, wöchentlich minde-
ſtens 24 Ruthen zu liefern. Die ſonſtigen
Bedingniſſe werden im Termine ſelbſt be
kannt gemacht werden, ſind aber auch taäg-
lich von jetzt an in unſerem Kanzleilokal
einzuſehen.

Halle, den 9. Auguſt 1845.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Gute reife Sauerkirſchen ohne
Stiele kauft zum höchſten Preiſe

Carl Brodkorb in Halle.

Der letzte Beſtand des Leinenwaaren-
Lagers in der Ranniſchen Straße im Gaſt-
hof zu den drei Schwanen Nr. 2 ſoll nun
ſchnell, um damit zu räumen von heute
ab noch um zehn Prozent billiger verkauft
werden.

Ein Lehrling kann jetzt oder zu Michaeli
in die Lehre treten bei dem Boöttchermeiſter
Blosfeld, große Ulrichsſtraße Nr. 24.

der vorräthig.

Lange
Streichzündhölzer

und Streichzündschwämme sind wie-
F. A. Hering.

Gelegenheit über Brehna, Delitzfch
nach Eilenburg alle Woche Dienstag
und Freitag Mittags 3 Uhr im Gaſthof
zum ſchwarzen Bär hier.

J. G. Lippold.
à

Submiſſton.
Die Geſammt Lieferung der in den Jahren 1828 erforderlichen Plombirungs-

und Verſchnurungs Materialien bei den Königl. Salinen Schönebeck, Dürrem
berg, Halle, Artern, Staßfurth und Köſen ingleichen bei den SalzMa-
gazinen zu

Mindeſtfordernden verdungen werden.
Wir bringen dies qualificirten Lieferungsluſtigen mit dem Bemerken hierdurch zur

Kenntniß, daß die auf Stempelpapier zu
20. Auguſt d. J. unter der Bezeichnung

„Submiſſions Antrag
verſiegelt und portofrei bei uns eingegangen ſein muſſen, und daß ſich Submittenten

Halle, Teuditz und Kötſchau ſoll im Wege der Submiſſion an den

5 Sgr. geſchriebenen Offerten ſpäteſtens bis



Tages darauf, als am 21. Auguſt, Morgens 10 Uhr, um der Eröffnung der Sub
4

miſſions Anträge beizuwohnen, in unſerm Geſchäfts Lokale einzufinden haben.

Die näheren Bedingungen, unter welchen dieſes Lieferungs Geſchäft erfolgen ſoll,
desgleichen auch die Plombirungs und Verſchnürungs- Materialien Muſter liegen von
heute ab zur Ein und Anſicht in unſerer Regiſtratur bereit, auch können erſtere auf
Verlangen gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Die Forderungen der Submittenten fur die unten näher bezeichneten Materialien
ſind nicht etwa nach Stückzahl oder Gewicht 2c., ſondern pro Laſt Salz, resp. pro
Wagen nach den verſchiedenen Plombirungs- und Verſchnürungsweiſen abwärts der
bisher bewilligten, nachrichtlich hier mitgethellten Preiſe, höhere ſind unzuläſſig
franco der Saline anzugeben, und zwar:

1) pro Laſt 80 Fuß ſtarke hanfene Plombenſchnur
48 Fuß hanfener Bindfaden und 53 Sgr. 9 Pf.
20 Stuck leichte Plomben

2) pro Laſt 160 Fuß ſtarke hanfene Plombenſchnur

3) pro Laſt

4) pro Laſt

5) pro Laſt

6) pro Laſt

7) pro Laſt

8) pro Laſt

9) pro Wagen circa 30 Fuß ſtarke hanfene Plombenſchnur

962/ Fuß hanfener Bindfaden und 57 Sgr. 6 Pf.
40 Stuck leichte Plomben
45 Fuß ſchwache hanfene Plombenſchnur
481 Fuß Bindfaden und 5 2 Sgr, 10 Pf.
20 Stuck ſchwere Plomben
45 Fuß ſchwache hanfene Plompenſchnur20 Stück ſchwere Plomben 2 Sgr. 8 Pf.
672 Fuß ſchwache hanfene Plombenſchnur
30 Stuück ſchwere Plomben

90 Fuß ſchwache hanfene Plombenſchnur
40 Stück ſchwere Plomben
78 Fuß ſtarke hanfene Plombenſchnur
31 Stuck leichte Plomben
821 Fuß ſchwache Plombenſchnur30 Stuck ſchwere Plomben 3 Sgr. 9 Pf.

Pf.

3 Sgr. 7 Pf.

4 Sgr. 9 Pf.

3 Sgr. 11 Pf.

und 1 bis 2 Stuck leichte Plomben
10) pro etwa vorkommende Flicken in einem Schutttuche

den erforderlichen Bindfaden 3 Pf
und eine leichte Plombe

Von dieſen Materialien ſollen durchſchnittlich
470 laufende Fuß dreidrähtige ſtarke hanfene Plombenſchnur
936
904

45 Stuck ſchwere Plomben mit 2 coniſchen Oeffnungen
48

desgleichen ſchwache dergl.
zweidrähtigen hanfenen Bindfaden

leichte dergl. mit 2 groößern Oeffnungen

Da ſich die jährlichen Bedarfs Mengen an dieſen Materialien bei den verſchiede-
nen Salinen im voraus nicht genau beſtimmen laſſen, ſo durfte doch den Submitten-
ten hierunter zu einigen Anhalten dienen, daß im Jahre 1844

1) bei der Saline zu Schoönebeck 8510 Laſten und 237 Wagen,
2) bei der Saline zu Durrenberg 55041 1986
3) bei der Saline zu Halle 2509
4) bei dem Salzmagazin daſelbſt 1179
5) bei der Saline zu Artern 1355
6) bei der Saline zu Staßfurth 14638
7) bei der Saline zu Köſen 799 316
8) bei dem Salzmagazin Teuditz S 99
9) bei dem Salzmagazin Kötſchau u 314

Zuſammen alſo 21321 Laſten und 2952 Wagen
in verſchiedenen Verpackungsweiſen plombirt und verſchnurt worden ſind.

Schönebeck, den 1. Auguſt 1845.
Königl. Preuß Salz-Amt.

Kreund e er eä,
reunde und Verehrer nachſtehender,Jahr 1843 ne es

Oberbergrath Perlberg in Halle,
Buchhandler Schwetſchke daſ.,
Stadtverordneter Benemann in Mer

ſeburg,
Stifts- Superintendent Dr. Haaſenrit-

ter daſ.,
Lehrer Rietz in Torgau,
Rector Rothe in Artern,

finden deren ausfuührliche Biographieen im
ſo eben erſchienenen 21ſten Jahrganz des
N. Nekrologs der Deutſchen (zu
haben in der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke u. Sohn in Halle).

Es iſt geſtern Nachmittag zwiſchen 4
und 5 Uhr auf dem Wege von der klei
nen Brauhausgaſſe bis an das Leipziger
Thor ein Ladeſeil verloren gegangen. Der
ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe gegen
eine angemeſſene Belohnung in der kleinen

Brauhausgaſſe Nr. 335 abzugeben.
Halle, den 12. Auguſt 1845.

Geneigter Beachtung empfiehlt ſein wie
der aufs Neueſte reich und wohl ſortirtes
Lager fein deeorirter und vergol-

deter Porzellan- Waaren
Halle.

A. Boltze jun. am Markt.
Büſten und Poſtamente

erhielt A. Voltze.
Conſolen, höchſt elegant, empfiehlt

ergebenſt A. Boltze.
Dr. Anton Theiner's neuestes

Bei uns iſt vorrächig:
Die reformatoriſchen

Beſtrebungen
in der katholiſchen Kirche.

Ein Sendſchreiben zunächſt an die Ge-
meinden zu Polsnitz, Gruſſau und Hunds-
feld, dann zugleich an alle katholiſche Chri
ſten, denen die Offenbarung Jeſu Chriſti

als ewige und heilige Wahrheit gitt.
Von Dr. Anton Theiner.

1. Heft. gr. 8. 18 Sgr.
Hhalle, den 11. Auguſt 1845.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Feinſtes Jagd- und Scheiben -Pukver,

PatentSchroot, Zundhutchen von D. C.
und S. B., ſowie auch Ladepfropfen
empfiehlt billigſt

Theodor Wunſch in Lauchſtädt.
Boilage



Beilage zu Nr. 188
d e s

Halliſche rSo u r i e r 9, Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 14. Auguſt 1845.

Deutſchland.
Nachrichten aus Leipzig zufolge, welche jedoch in ihren

Einzelnheiten nicht verburgt werden konnen, haben hochſt bekla
genswerthe Ereigniſſe die Ruhe der dortigen Stadt in der
Nacht vom 12. auf den 13. Aug. geſtöort. Jn Folge der An
nahme, daß eine durch machtigen Einfluß unterſtützte Jeſuiten-
pärtei ihre Herrſchaft zu verbreiten ſtrebe, hatte ſich ſchon ſeit
längerer Zeit eine große Aufregung im Lande kundgegeben,
welche namentlich bei der Muſterung der Kommunalgarde in
Chemnitz und am 12. d. in Leipzig, die durch den Oberkom-
mandanten derſelben, den Prinzen Johann abgehalten wurde,
einen Ausdruck ſich zu verſchaffen ſuchte. Eine ſolche Mani-
feſtation erfolgte aber am Abende des 12. d. bei Gelegenheit
eines großen Zapfenſtreiches in ſo ſturmiſcher und von bedauer-
lichen Gewaltthatigkeiten begleiteter Weiſe indem u. a. die
Fenſter der Wohnung des Prinzen eingeworfen worden ſind

daß ein Einſchreiten des Militärs ſtattfand, bei wel-
chem mehrere Perſonen, nach verſchiedenen Angaben 7 bis 11
an der Zahl, getödtet oder lebensgefährlich verwundet worden
wären.

Köln, d. 12. Auguſt. Jhre Majeſtät die Königin von
England nebſt Gemahl, ſo wie Se. Majeſtät der König von
Preußen, Se. Königl.
ſind geſtern Abend 8 Uhr in Koln eingetroffen. Die furſt
lichen Perſonen ſind, nach dem Empfange durch die Behoör-
den, vom Rheiniſchen Bahnhofe ſogleich durch die feſtlich
geſchmuckten Straßen nach dem Bonner Bahnhof gefahren,
von wo dieſelben die Reiſe nach Bruhl auf der Eiſenbahn
fortſetzten.

Aus Kurheſſen, d. 10. Auguſt. Nunmehr iſt auch
von Seite unſeres Miniſteriums des Jnnern ein Ausſchrei-
ben an die betreffenden Behörden in Bezug auf die Verhalt-
niſſe ſogenannter deutſch-katholiſcher Gemeinden erlaſſen wor-
den, welches im Weſentlichen die gleiche Beſtimmungen enthalt,
wie ſolche in Sachſen getroffen worden ſind. Der Gebrauch
der Kirchen und oöffentlichen Lokale wird unterſagt, Verrich-
tung von Miniſterialhandlungen iſt nicht geſtattet, die Be
zeichnung „„Gemeinde wird fur unzulaſſig erklärt. Ueber-
dies ſind den Polizeibehörden beſondere Jnſtruktionen zur
Ueberwachung der Emiſſäre des neuen Glaubens ertheilt und
iſt unter letztern der Prediger Kerbler namentlich aufgefuhrt.

Schiveiz.
Luzern. Nach den Berichten offentlicher Blätter ſcheint

es ſich zu beſtätigen, daß Dienstag den 5. Auguſt, als am
Markitage, in der Stadt Luzern auf höhere Anordnung hin
dei der ſogenannten Laſterbank ein Schandpfahl aufgeſtellt
worden mit der Jnſchrift: „Dr. Jakob Robert Steiger von
Büuron, landesflüchtig, wegen Hochverrath durch das Cri-
minal und Obergericht des Kantons Luzern zum Tode mit
telft Erſchießens verurthellt“, und von zwei Landjagern be
wacht. Zwei Vorubergehende, der eine, weil er vor der
Jnſchrift ſich verbeugte, der andere, weil er Zweifel zu
äußern wagte, daß ein ſolches Verfahren zur Anbahnung

Hoheit der Prinz von Preußen 2c.,

des Friedens zweckdienlich ſei, wurden, wle Augenzeugen
berichten, ohne weiteres arretirt.

Vermiſchtes.
Varna, d. 21. Juli. Turnova, eine in Betracht

ihres ausgedehnten Manufakturwaarenhandels wichtige Stadt
Bulgartens, iſt von einem furchtbaren Brande heimgeſucht
worden. Gegen 1500 Häuſer und Magazine ſind in einen
Schutthaufen verwandelt. Der Schaden an Waaren iſt
überaus groß, und es werden viele Jahre vergehen, bevor
der Handel jener Stadt von der ſchweren ihm geſchlagenen
Wunde ſich zu erholen im Stande ſein wird.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 12. Auguſt.

Pr. Cour. Pr. Conur,fonds. f.d v 3 Brief. Geld. Actien. 3f Brief. Geld. Gem.

e re 99 ſSerl. Potsd, 5) 201Präw. Sch.d. t o do. P. ObSeehandl. 87 agd. Leipz.

t n renBr. Stadt 2 WBrl. Anhalt. 147 146r do. do. P. Obl. 4 102/, 101*7,e 33 99 ſſ. Elberf 5 1102Tag ger 6. ſo. do. P. Obl.) 4 100 3995
Wſtpr. Pföbr. 3/, 99 nGrbh Poſ. do. 104 do. do P. Obl. a 100 927/8

e o. v. St. gar. 3 97 96do. do. 3, 977 372, WOſtpr. Pfbr. SOberſchleſ
Pomm. do. 3 999 931 IK.eun. Nm. do. 317 100 100 Bl Brer in.

Schleſ. do. (3 99 u wgt agd. Hlbſt. 4 1115 sdo. v. Staat 5. Schwagr. Tgar. Lt. B. 3! 97 o do. P. Obl. 4
Gold al marc. WWBonn- Köln. 5 140
Frodrchsd'or. 137 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v.eing.! 4 S Sà 5 Thlr. 12 11 do Hrioritae 4 102 101Disconte. 3 41

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 12. Auguſt.

Weizen 1 27 6 A. bis 2 7 6Roggen 1 15 1 20Gerſte 1 e mee 2 6Hafer 25 e u 28 9Magdeburg, den 12. Auguſt. (Rach Wispeln.)

Weizen 50 54 Gerſte 23 26Roggen 35 39 Hafer 21 22
Quedlinburg den 7. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 50 Gerſte 25 27Roggen 36 4142 Hafer 290 24et Rüböl der Centner 15
Rüböl, der Centner 14 142
Loinöl, der Centner 12 12
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 3oll,

Mainz Klauſer a. Kitzingen, Richter a. Potsdam, Hüne a. Neu
dietendorf Bartels a. Magdeburg Franke a. Braunſchweig

am 13. Auguſt Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
Waſferſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. Auguſt 25 Zoll unter 0.

Engliſcher Hof: Hr. Prof. Dr. Planck a. Greifswald.
Kaufl. Schneider a Chemnitz Eſchebach a. Weimar, Bade a. Bre-
men, Färber a. Crefeld.

Coldnen Ring Hr. Prediger Bage a. Hammerſtein. Hr. Gutésbeſ.
Franke a. Hüchesdorf. Hr. Cand. Schwarze u. Hr. Lehrer Friedrich

Die Hrrn,

e a. Berlin.5 remden liſt e Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Weber a. Berlin, Kranz a. Ham-
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Auguſt. burg. Hr. Gutsbeſ. Schindler a. Naumburg. Hr. Partik. Schröder

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. Schwerin m. Fam. u. Dienerſch. u
Frl. v. Kahlen a. Pommern. Frü. v. Kahlen a. Dresden. Hr. Stud-
jur. Baron v. Köttnitz a Berlin. Hr. Superint. Buch m. Fam. g
Prettin. Hr. Rector Wangemann a. Themsbrück. Hr. Freih. v.
Sternen a. Brüſſel. Hr. Partik. Kaufmann m. Frl. Schweſter a.
Roſtock. Hr. Bergfactor Schneider a. Zwickau.

a. Nordhauſen.
des a. Zörbig

Stadt Hambdärg:

Die Hrrn. Kaufl.
Dietel a. Eiſenach, Zimmermann a. Oppenheim, Wolfs a. Berlin, dorf.
Knoblauch a, Frankfurt.

Stadt Zürch Hr. Obe ſtlieut. v. Weyrach m. Frl. Tochter a. Dres
den. Hr. Bahnhofs-Jnſp. v. Kaweczynski a. Breslau. Hr. Jnge-
nieur Wolmers a. Amſterdam. Die Hrrnu. Paſtoren Keſch a. Greiz,
Müller a. Meklenburg. Hr. Apotheker Knappe a. Nimptſch. Hr.
Stadtr. Knoblauch a. Berlin. Hr. Bau Jnſp. Arend a. Kaſſel. Hr.

Die Hrru. Kaufl. Wollinger a.Gutsbeſ. v. Lengerke a. Mainz.

Annaburg.
Zur Eiſenbahn:

Hr. Dr. med. Nary a. Berlin. Hr. Oekon. Bran-
Hr. Gaſtgeber Wunder a. Rheinsberg. Hr. Amtm.

Krauſe a. Breslau.
Hr. pract. Arzt Dr. Meyer a. Creuzburg. Die

Hrrn. Kaufl. Scherf a. Berlin Steinert a. Potsdam. Hr. Juſtiz
Comm. Bergmann a. Hiarburg. Hr. Gutsbeſ. Lichtemann a. Arns-

Goldnen Kugel Hr. Oekfon. Brode a. Lützen. Hr. Rent. Halotit a.
Löwen. Hr. Kaufm. Zutberg a. Berlin. Hr. Referendar Salfeld a.

Hr. Geh. Rath Wilkens a. Berlin.
Kaul. Coqui a. Magdeburg Wille a. Stettin. Hr. Dr. med. Brei-
temann a. Leipzig.
Bergmann a. Neuſtadt.

Die Hrrn.

Hr. Maler Wunſchner a. Wien. Hr. Forſt-Eleve

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Meine liebe Frau, Emilie geb. Feldt-
mann, wurde in dieſer Nacht von einem
geſunden Jungen glücklich entbunden. Dies
nur hierdurch zur ergebenen Anzeige.

Lauchſtädt, den 12. Auguſt 1845.
Wunſch, Kaufmann.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Louiſe

mit dem praktiſchen Arzt Hrn. Dr. Ko-
blanck zeigt Verwandten und Freunden,
ſtatt beſonderer Meldung, hiermit erge-
benſt an

Halle, den 12. Auguſt 1845.
Knapp,

Land und StadtgerichtsRath.

Bekanntmachungen.
Militair- Angelegenheit.

Denjenigen Militairpflichtigen, welche im
Jahre 1821 oder 1822 im Jnlande gevo-
ren oder geſetzlich domicilirt ſind und die
Vergunſtigung des einjährigen frei-
willigen Militairdienſtes nachgeſucht.
und erhalten haben, jedoch wegen zeiti-
ger Untauglichkeit bis zum 23ſren Le-
bensjahre zuruckgeſtellt, auch auf nochmalige
militairärztliche Unterſuchung bei einem Trup
pentheile deshalb vom Eintritt zuruckgewie-
ſen worden ſind, und welche ſich daher
in dieſem Jahre der Königl. Departe-
ments-Erſatz-Commiſſton zur definitiven Ent
ſcheidung uber ihr ferneres Militair Verhalt-
niß vorſtellen muſſen, wird hierdurch eroff-
net, daß die Königl. Departements-Erſatz-
Commiſſion

am 2. September E.
von fruh 7 Uhr ab im Gaſthofe zur
Maille hieſelbſt verſammelt ſein wird;
weshalb denn Diejenigen welche ſich der-
ſelben vorzuſtellen beabſichtigen, aufgefordert
werden, die desfallſige Meldung bis ſpate-
ſtens den 28. Auguſt e. auf hieſigem Rath-
hauſe in der 2. Rathsſtube unter Vorle-
gung der erforderlichen Beſcheinigungen zu
bewirken da ſpaäter eingehende Antrage
nicht mehr beruckſichtigt werden können.

Halle, den 11. Auguſt 1845.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.

Verkauf von Aeckern.
Der Gaſtwirth Roſe beabſichtigt, ſeine

in Giebichenſteiner und Trothaer Marke be-
legenen 32 Morgen Acker meiſtbietend zu
verkaufen. Jn deſſen Auftrage habe ich
einen Termin auf
den 25. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr
in meiner Geſchäftsſtube angeſetzt. Die Er-
klärung uüber den Zuſchlag wird ſofort ab-
gegeben.

Halle, den 13. Auguſt 1845
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.

Heute, Donnerstag,

Militair Concert
mit Erleuchtung in den Pulverweiden.

Ein großes Walzwerk fur Gold und
Silberarbeiter iſt zu einem billigen Preis
zu verkaufen auch werden dergleichen wie-
der reparirt.

A. Glück, Drechslermeiſter.

Reſtauration Schkeuditz.
Das letzte Kirſchfeſt ſoll Sonntag den

17. d. M. gehalten werden, wozu ergebenſt

einladet Lauterbach.
Freitag den 15. Auguſt Abends 6 Uhr

großes Concert in Erfurt's
Garten.

Stadtmuſikchor.

Heute, Donnerstag den 14. Auguſt,
Concert im Hotel de Prusse.

Ich ſuche einen gut empfohlenen Com-
mis, der mit dem Deſtillations- Geſchäft
vertraut, auch ſich zum Reiſen qualificert,
und einen tuchtigen Detailliſten.

Hachtmann.

Ein Penſionair findet noch zu Michae-
lis d. J unter billigen Bedingungen eine
freundliche Aufnahme bei der Wittwe Moſt,
Klausthorſtraße Nr. 2167.

Sehr fette Limburger Käſe,
bis 13/, Pfund ſchwer, à Stuck 10 Sgr.,
Düſſeldorfer Wein-Moſtrich in
Steinkruken bei

G. Goldſchmidt.

Die erſten neuen engliſchen Voll-
heringe, ſehr delikat, ſind ſo eben an
gekommen und empfiehlt ſolche in 1 und
1 Tonnen, Schocken und einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.
Von den bekannten ſehr delikaten neuen

holl. Vollheringen erhielt wieder
G. Goldſchmidt.
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